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SCHNELLE SZ

Achtung, hier blitzt 
heute die Polizei
Saarbrücken. Die Polizei im
Saarland hat für den heutigen
Montag, 2. August, folgende
Geschwindigkeitskontrollen
angekündigt: Auf der A 1 zwi-
schen Eppelborn und dem Au-
tobahndreieck Nonnweiler,
auf der A 8, zwischen der Lan-
desgrenze zu Luxemburg und
Merzig, auf der A 62 zwischen
dem Autobahndreieck Nonn-
weiler und der Landesgrenze
zu Rheinland-Pfalz, auf der
A 620 zwischen dem Auto-
bahndreieck Saarbrücken und
dem Autobahndreieck Saar-
louis sowie auf der A 623 zwi-
schen Saarbrücken-Herren-
sohr und dem Autobahndrei-
eck Friedrichsthal. red

Im Internet:
www.polizei.saarland.de

Jacqueline Thull ist neue
Obermosel-Weinkönigin
Nennig. Jacqueline Thull (Fo-
to: rup) aus Nennig wird Nach-
folgerin von Weinkönigin Nina
Gasper. Die 19-jährige Auszu-
bildende zur Handelsfachwir-

tin ist am
Freitagabend
auf Schloss
Berg in Nen-
nig vorgestellt
worden. Tra-
ditionsgemäß
wird sie bei
der Eröffnung
des Nenniger
Weinfestes
am letzten

August-Wochenende als saar-
ländische Obermosel-Weinkö-
nigin inthronisiert. Ihr Amt
beginnt die bisherige Wein-
prinzessin am 28. August. red

Motorradfahrer stirbt
nach Unfall mit Traktor
St. Wendel. Ein 41 Jahre alter
Motorradfahrer ist am Freitag-
abend bei einem Verkehrsun-
fall im Raum St. Wendel ge-
storben. Der Mann wollte auf
der Straße zwischen Ober-
linxweiler und Remmesweiler
einen Traktor mit Anhänger
überholen, als der 19-jährige
Fahrer des Gespanns nach
links abbiegen wollte, wie die
Polizei am Samstag berichtete.
Beide Fahrzeuge kollidierten.
Der Motorradfahrer aus Mar-
pingen starb noch an der Un-
fallstelle. dpa

KULTUR

Schütte-Werkschau 
in Bonner Kunsthalle
Die Bonner Kunsthalle zeigt
bis 1. November eine fulmi-
nante Werkschau des Avant-
garde-Künstlers Thomas
Schütte. Der in Düsseldorf le-
bende Bildhauer und Zeichner
gehört zu den renommiertes-
ten Künstlern in Deutschland.
Erst vor Kurzem wurde er mit
dem Düsseldorfer Kunstpreis
ausgezeichnet. > Seite B 5
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Wadern. Die Spannung steigt, sie
wirken nervös, wobei auf den ers-
ten Blick nicht zu erkennen ist,
wer aufgeregter ist, Herrchen
und Frauchen oder ihr geliebter
Teckel, der deutsche Dackel. Die
Teckel ahnen nicht, dass sie der
Star beim zwölften Saarländi-
schen Dackelrennen sind, ges-
tern ausgelobt vom Deutschen
Teckelklub, Gruppe Hochwald/
Saar. Austragungsort: das ver-
einseigene Gelände in Wadern. 

Pepper, Paulchen, Quickly,
Nessi und 27 weitere Dackel be-
reiten sich auf ihren großen Mo-
ment vor, und auch Tinka, die als
Exot gilt, ist sie doch ein Misch-
ling und der einzige Hund, der
nicht zu der Teckelrasse gehört.
Gegenseitig heizen sich die Vier-
beiner durch lautstarkes Bellen
an, wedeln mit ihrem Schwanz,
während die Besitzer versuchen,
die Konzentration ihrer Hunde
auf das Rennen zu lenken. 

Dann laufen die Hunde jeweils
in einer Zweiergruppe los. Ei-
gentlich sollen sie einen Rund-
kurs von knapp 240 Metern über-
winden, angespornt durch ein
Stück Wurst, das an einer Schnur

mit gelber Markierung angebun-
den vor ihnen her gezogen wird.
Aber manche haben ihren eige-
nen Kopf, schließlich sagt man
dem Dackel ein ausgeprägtes
Selbstbewusstsein nach. So man-
chem Dackel wird dennoch klar,
es geht hier im wahrsten Sinne
des Wortes um die Wurst.

Die kurzen Beine überschlagen
sich förmlich auf dem Weg ins
Ziel, die Ohren wehen munter im
Wind. In weniger als 30 Sekun-
den ist alles vorbei. Genauer ge-
sagt, in 21,59 Sekunden. Das je-
denfalls ist die Bestzeit, gelaufen
von Athos vom Moselblick. Herr-
chen Tim Stuckert aus Trier ist

natürlich stolz auf seinen treuen
Kameraden. Der bekommt als
Erstplatzierter zur Belohnung ei-
nen großen Pokal und ein lecke-
res Lunchpaket. hth 

Sprinter auf kurzen Beinen
Über 30 Hunde starteten in Wadern beim Saarländischen Dackelrennen

Während Paulchen (rechts) munter der Wurst hinterher rennt, zeigt
Nelly eher wenig Interesse am Rennen. Foto: Heike Theobald

21,59 Sekunden brauchte Dackel
Athos ins Ziel. Damit gewann der
Vierbeiner von Tim Stuckert das
diesjährige Saarländische Da-
ckelrennen in Wadern, das der
Teckelclub Hochwald/Saar seit
1999 ausrichtet. 

HINTERGRUND

Seit 1999 ruft der Teckel-
klub Hochwald/Saar zum
Saarländischen Dackelren-
nen auf. 1998 wurde die
Gruppe mit 40 Mitgliedern
in Wadern gegründet. Heu-
te zählt der Verein 70 Mit-
glieder. Das Rennen ist in
eine Zuchtschau und Hun-
desegnung eingebunden. 

Kirkel. Bei dem am Freitag be-
gonnenen 57. Kirkeler Wurst-
markt erwartet der ausrichtende
Männergesangverein 1848 Kirkel
wieder bis zu 80 000 Besucher.
Die fünftägige Veranstaltung an
der Wielandstraße in Kirkel-
Neuhäusel dauert bis einschließ-
lich Dienstag. Hubert Pfeifer, als
erster Vorsitzender der Kirkeler
Sänger verantwortlich für die Or-
ganisation des Wurstmarktes,
konnte zwar am Wochenende
noch keine Angaben zu den Besu-
cherzahlen machen, war sich je-
doch sicher, „dass es auch in die-
sem Jahr wieder sehr gut läuft“. 

Denn am Wochenende lockte
die Mischung aus kostenlosem

Bühnenprogramm, einer um-
fangreichen Küche und einer
Festmeile viele Gäste aus dem
Saarland und der Westpfalz nach
Kirkel. Und dies trotz Konkur-
renz in Form des Nauwieser-Fes-
tes in Saarbrücken und des Alt-
stadtfestes in Saarlouis.

Am heutigen Montagabend
dürfte der inzwischen traditio-
nelle und von vielen Fans mit
Freude erwartete Auftritt der
Midnight Ladies aus Landshut
für einen erneuten Besucheran-
sturm sorgen. Ab 20 Uhr will die
Band mit bayerischer Bierzelt-
stimmung und Partymusik die
Festzelt-Gäste auf dem Wurst-
markt richtig „einheizen“. thw

Tausende strömten am Wochenende
auf den Kirkeler Wurstmarkt

Ein bisschen Geduld musste man mitbringen: Am Samstagabend wa-
ren saarländische Spezialitäten im Festzelt sehr gefragt. Foto: thw

Völklingen. Lebendige Ge-
schichte am Hunerscharberg in
Völklingen haben am Wochen-
ende zahlreiche Schaulustige
erlebt. Auf der Anhöhe im Völk-
linger Stadtteil Fürstenhausen
wurde der Auftakt des Deutsch-
Französischen Krieges 1870/71

nachgespielt. Am 2. August
1870 hatten dort französische
Soldaten unter Generalfeld-
marschall François Bazaine das
damals neu erbaute Berg-
mannskrankenhaus in Völklin-
gen beschossen. Dieses Ereig-
nis, das sich heute zum 140. Mal
jährt, spielten gestern die
„Dreissiger“ nach, der Traditi-
onsverein Infanterieregiment
Graf Werder sowie als französi-
sches Pendant der Historische
Verein Spichern. 

Geschichte zum Anfassen gab
es bei einer historischen Mo-
denschau mit nachgeschnei-
derten Uniformen – die Fran-
zosen traditionell in ihren ro-

ten Hosen, die Preußen in Blau
und die Marburger Jäger in
Grün. Diese Modenschau und
ein originalgetreues Feldlager
mit Meldestelle, Feldbäckerei
und Biwak zogen ebenfalls
zahlreiche Schaulustige an. 

Jörg Höfer, auch hauptberuf-
lich Festungskanonier der Fes-
tung Ehrenbreitstein in Kob-
lenz, führte bei strahlendem
Sonnenschein darüber hinaus
die vielen Schaulustigen von
diesseits und jenseits der Gren-
ze in die Entwicklung der Feu-
erwaffen ein. Im Mittelpunkt
standen dabei zwölf originalge-
treu nachgebaute Kanonen.
Mit ihnen (und Platzpatronen)

beschossen sich die deutschen
und französischen Schauspie-
ler-Kanoniere. Das sorgte für
jede Menge lauten Donnerhall
und dichte Rauchschwaden
über Völklingen, was auch Au-
tofahrern auf der nahen A 620
nicht verborgen geblieben sein
dürfte. Die französischen Stel-
lungen wurden sturmreif ge-
schossen und schließlich er-
obert. Doch anders als vor 140
Jahren, als Deutschland und
Frankreich sich als Erzfeinde
sahen, hieß das Kommando
diesmal „Fraternation“ (Ver-
brüderung) – und die Soldaten
beider Nationen fielen sich mit
großem Hallo in die Arme. 

Preußische Soldaten des Traditionsvereins Infanterieregiment Graf Werder feuern oberhalb von Völklingen ihre Kanonen ab. Foto: Jenal

Kanonendonner über Völklingen
Sie gingen gegeneinander in
Stellung wie vor 140 Jahren:
Deutsche und französische
Hobby-Schauspieler stellten
am Sonntag bei Völklingen den
Auftakt des Deutsch-Französi-
schen Krieges 1870 nach. 

Von SZ-Mitarbeiter 
Horst Lange

Französische und deutsche Historienvereine stellen Schlacht vom 2. August 1870 nach

Saarbrücken. Im Saarland trei-
ben wieder verstärkt Metalldiebe
ihr Unwesen. In diesem Jahr sei-
en bislang bereits mehr Taten re-
gistriert worden als im gesamten
Vorjahr, sagte ein Polizeisprecher
in Saarbrücken. Im ersten Halb-
jahr 2010 habe sich der Schaden
auf rund 700 000 Euro belaufen.
Im gesamten vergangenen Jahr
waren es 550 000 Euro, 2008 lag
der Schaden allerdings noch bei
rund einer Million Euro.

Die Polizei führt den neuerli-
chen Anstieg auf die gestiegenen
Preise für einzelne Metalle zu-
rück, die auch den Dieben höhere
Profite beim Verkauf ihrer Beute
verschaffen. Am häufigsten wer-
den derzeit den polizeilichen An-
gaben zufolge Kupferkabel ge-
stohlen. Tatorte seien meist Bau-
stellen oder Firmengelände.

Auch vor schweren Metallge-
genständen machen die Diebe
nicht Halt, warnt die Polizei. Sie
empfiehlt, Metalle und Kabel
möglichst nur in verschlossenen
Gebäuden zu lagern oder in mas-
siv gesicherten Containern. Au-
ßerdem solle potenziellen Dieben
der Abtransport erschwert wer-
den, etwa indem Zufahrten durch
Baufahrzeuge versperrt würden.
Verdächtige Beobachtungen soll-
ten außerdem unmittelbar der
Polizei mitgeteilt werden. dpa

Wieder mehr
Metalldiebstähle 

im Saarland 

Auch Stahlschrott lockt Räuber
an: Die Zahl der Metall-Diebstäh-
le im Saarland hat wieder deut-
lich zugenommen. Foto: dpa

Jacqueline
Thull 


